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DieElektrifisierungderStadtbahn.IndenletztenWochenwurdeinden
Bezirksvertretungenmit denStimmenaller Parteien beschlossen ,dassdie
Gemeindevertretungzuersuchensei ,dieRegierungaufdiegrosseBedeu-¬

tung der elektrisch betriebenen Stadtbahn aufmerksam zu machen .Gleich - ¬

zeitig wurdegefordert ,dassdie zuständigenKörperschaftendieVerhand-¬
lungenimInteressederBevölkerungmitdergfösstenBeschleunigungzu
einemgünstigenErgebnisführenmögen.VizebürgermeisterEmmerlinghat
daheram29. . . andenBundesministerfür VerkehrswesenDrSchürffeine
Zuschrift gerichtet ,in der ausgeführt wird ,dass die GemeindeWiendurch
ihren Bürgermeister vor mehr als einem Monat an dasBundesministerium
für Verkehrswesen und an die Kommissionfür die WienerVerkehrsanlagen

den Antrag gestellt hat,es mögeihr die Wiener Stadtbahn mitAusnahme
der Vorortelinie pachtweisezur Einführungeines elektrischenBetriebes
imRahmender WienerStrassanbahnenübergebenwerden .DieGemeindehabe
sich zu dengrossenfinanziellenOpfern ,die ihr dieElektrifizierung
auferlegt ,in der Voraussetzungentschlossen ,dass sie diese Arbeitso
raschals möglichbeginnenkann ,einserseitsumderimWinterstärker
hervortretendenArbeitslosigkeitzusteuern ,andererseitsumderBevöl-¬
kerungschonimnächstenSommerdieseswichtigeVerkehrsmittelzugäng-¬
lich machenzukönnen .DieGemeindehabeauchalle Vorarbeitendurchge-¬
führt undwegenmöglichstkurzerLieferungsfristensich bereitsmit
deninBetrachtkommendenUnternehmungenverständigt.Esgeschahdies
vor allem deshalb ,damit sofort ,wenn der Bund der Gemeinde die Stadtbahn
übergibt ,mitdenErbeitenbegonnenwerdenkann .Würdenun ,heisst esin
demSchreibenweiter ,die Gemeindenicht spätestensbis 15. . dieUeber-¬
gabezugesicherterhalten ,sosei dieElektrifizierungummehrereMona¬

te hinausgeschobenunddersowichtigeSommerverkehrfüreinJahr
schwergestört .WiewohldieDirektionderStrassenbahnenalletechni-¬
schen Unterlagengeliefert hat und aus den Besprechungenmit denFach- ¬
leuten der Bundesbahndirektionden Eindruckempfangenhat ,dasssich
diese Besprechungen in ausserordentlichbrascher ,absolut nicht büro¬
kratischerFormabickelten ,könnedochdie Empfindungnichtunter-¬
drückt werden ,dass jetzt eine Stockung eingetreten ist .Visebürger - ¬

meister Emmerlingmeint nun zumSchlusse ,dass es sehr schwervor¬

stellbarsei ,dassjetzt ,woderwichtigetechnischeTeilsoweiter¬
ledigtsei ,dassderUebernahmederStadtbahndurchdieStadtWien
nichtsimWegestehe ,die juristischenFragendemendgültigenAb¬
schluss hinderlich sein sollten,weshalber denBundesministerer - ¬
suche ,die ganzWienauserordentlichinteresstarendeAngelegenheit
ehestenseinerErledigungzuzuführen.

BundesministerDr .Schürffhat nunam . . anVizebürgermeister
Emmerlingein Schreibengerichtet ,in demmitgeteiltwird ,dassgegen-¬
wärtig die abschliessendenVorarbeitenfür die Stellungnahmezum
Projekte von dem Standpunkte des Bundesbahnbetriebes bei der mit

. . insLebengetretenen Generaldirektionder Unternehmungender
österreichischenBundesbahnenimvollemZugeseien .DieseStellung-¬
nahmemüsseumsoeherohneVerzögerungerfolgenkönnen ,alshier
einemAuftragedesMinistersentsprechend,bereitsweitgehendeVor¬
arbeiten ,vor allem auch was die rechtliche Seite derAngelegenheit

anlangt ,geleistet worden sind ,umsodann rasch die Angegenheitspruch
reif zumachen.

VizebürgermeisterEmmerlinghatnunsofortandieGeneral-¬
direktion der österreichischenBundesbahneneine Eingabegerichtet ,
in der ersuchtwird ,dassmitRücksichtauf dasausserordentlicheIn¬
teresse ,das die gesamteWienerBevölkerungder ehebaldigstenInan¬
griffnahmederElektrifizierungderStadtbahnentgegenbringt,die
Angelegenheitdfinglichbehandeltwerdenmöge ,damitdieGemeinde
Wienrasch zu einem Abschluss mit demBundesministeriumkommeund
darnachdieArbeitenbeginnenunddieBestellungen,diederArbeits-¬
losigkeitentgegenwirkensollenvergebenkönne.

Esist nunmehrzuhoffen ,dassauchdieHeneraldirektiondie-¬
se für dieBevölkerungsowichtigeundnützlicheAngelegenheitmög-¬
lichstrascherledigt,damitdieGemeindedenBahnkörpererhältund
mitdenArbeitenbeginnenkann.

.

Fürdie städtischenSammlungen.In denletzten Tagenhabendiestädti -¬
schen Bammlungenabermals bedeutende Erwerbungen vorgenommen .Sohat

der Gemeinderatsausschussfür FinanzeneinenBetragvon53Millionen
Kronenfür den AnkaufvonMfniaturbildnissenFerdinandRaimundsund
seinerFreundinAntonieWagnerfür dashistorischeMuseumderStadt
Wienbewilligt und in der letzten Sitzung des Gemeinderatesdankte
BürgermeisterReumannHerrnAlbert Pokornydafür ,dass er denstädti -¬
schenSammlungendasaufEisenblechgemalteLadenschild„ ZumMagnaten"
vonder ehemaligenTuchhandlungseines GrossvatersJosef Pokornyim

Michealerhausgespendethat .

Dererste TagdesAutobusvehrkehrs.Heuteist zumerstenmalederprobe-¬
weiseVerkehrmit Autobussendurchdie Innere Stadt durchgeführtworden.
Daes sich dabei umeine volkständig neue Betriebsformhandelt ,sollen
zunächstdie technischenundBetriebseinrichtungenerprobt werdenEs
wurdendahereinige Wagenentsprechendumgebaut .MitdiesenWagenist
heutefrüh die ProbelinieSchottentor-Stefansplatz-SchwedenplatzinBe- ¬
trieb gesetzt worden .Es wurdennur eingeschossige Wagenin Verkehrge¬

setzt ,dienurmiteinemFahrbediensteten,derzugleichFahrerundSchaff¬
her ist ,besetzt sind .Ein - undAusgestiegenkannnur vornewerden ,doch
ist für den Nachtverkehrauch ein hinterer Einstieg vorgesehen ,deraber
bei demTagesbetriebvollständig abgeschlossenist .Bei diesemProbe¬
betrieb soll festgestellt werden ,ohdie neueBetriebsformunddietech-¬
nischenEinrichtungensich bewähren .NachdenerzieltenErfahrungenwer-¬
den dann die neuen dreissig Autobusse gebautwerden .

DerAndrangwarheuteselbstverständlichverschiedenstark ,am
stärkstenin denFrühstundenvorBeginnderBürostundenzwischen49
und29UhrundbesondersgrossbeimSchottentor,wodieWagenumdiese
Zeitin ZeitabschnittenvonanderthalbMinutenverkehrten.DieBenützung
amersten Tagewarwohlinfolge der Neuheitder Einrichtungnichtbeson-¬
ders stark ,zeigte aber doch ,dass dieser Durchquerungsverkehrdurchdie
InnereStadteinemlebhaftenBedürfnisseder Bevölkerungentsprach.
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